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IX.
Kleine Mitteilungen.

1. Heinrichs von Meißen Lobsprnch ans den Grafen
Otto von Oldenburg.

Xl einrich von Meigen , genannt Frnucnlob , geboren um 1260 , zog als fahrend«
<̂ l Länger durch ganz Deutschland, bis er sich 1311 in Mainz nicdcrließ, wo

er 1318 starb und von Frauen zu Grabe getragen sein soll, die seine Grust
im Dome mit Wein begossen. Aus seinen Wanderfahrten war er an viele Höfe
gekommen, wie aus seinen Lobsprüchen auf Giselbrecht, Erzbischof von Bremen,
Otto , Grasen von Oldenburg , Heinrich, Herzog von Mecklenburg, Wizlav , Fürsten
von Rügen ir a . m. hervvrgeht . Graf Otto (gest. im Anfänge des 14. Jahr
Hunderts) war ein Lohn Johann X . und der Begründer des um 1446 erloschenen
Dclinenhvrstcr HwcigeS der jüngeren Linie des Oldenburger Grascnhaufes . Von
idm sagt H. Oncken in seiner Ausgabe der ältesten Oldenburger Lehnsregister
(Schriften d. O. B . f. A. u. L. IX . S . I4 ) t „Otto erscheint (in der Bremer
Erzbischosschronik) als ein kriegerischer Mann , der an Brand und Raub seine
Freude findet und wenig sorgt , wenn ihm auch noch so viel Feinde entgegen¬
treten : in Friedenszeiten ein sparsamer Haushalter , aber im Kriege seinen Rittern
und Knappen mit volle» .Händen schenkend. Auch der Minnesänger ging bei
ihm nicht leer aus ."

FrauenlobS Spruch hat allerdings nicht grohen poetischen Wert ; doch ist
er wichtig als ein Beweis , das; die inhd. Dichtung auch im Oldenburger Lande
srenndlich ausgenommen wurde.

vr . R . kckoasn.

Ans Otto, Grasen von Oldenburg.
Ich juoche in sanges krüine, vindc ich ein lop tun,
dä vor Wirt min >
kihtes schaz niht gejpüret.
ez ist so gejürct,

b. daz ich die werden loben wil . lüterliche ez kläret,
gist in mins sinnes würze ein lop: daz Wirt in dü geschenket.
Den würes lop ic an ir sinnen sanfte tuot.
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der boumc bluot

und ouch des mcicu zierde
10. sint in kranker ivicrdc

bl disem wol gezierten lobe ; seht an sin gcbierde,
ez zieret vür der sunnm glast nach baz swcnn irz bedenket.
Ich leite in einer wichteschal
vil manec lop wol lietgemal

1>'>. diz sunder twäl
smouc sich ze tal:
des hals in diner tilgende stäl,
daz nienc wart von roste val.
von Oldenburc gräv Otte sich, diz lop din nnhcil krcnket? )

Auf Ltto , Grafen von Oldenburg.
Ich such' in Sanges Krame ; sind ' ich ei» Lob sei»,
Da vor wird mein

DichtungSschah nicht gcsparet.
Es ^ ist so gejahret, ' )
Daß ich die Würd 'gcn lobeil will . Laiitcr es sich klaret, ' )
Gährt mir in Sinnes Würz ' ein Lob : das wird dem'' ) da geschenkt,
Dem wahres Lob stets an den Sinnen sanfte Ihut.
Der Bäume Blüt'

Und auch des Maien Zierde
Sleh 'n in geringer Würde
Bei diesem wohlgezierten Lob ; seht an sein' Gebärde : ' )
Es zieret vor der Sonne Glanz noch mehr , wenn Jhr 's bedenket.
Ich legt ' in eine Wageschal'
Biel manches Lob in lichtem Strahl:
Dies allzumal
Senkt ' sich zu Thal:
Das schus ihm deiner Tugend Stahl,
Der nimmer ward von Roste sahl.
Bon Oldenburg Graf Otto , sich, dies Lob dein Unheil krärrkct.

' ) S . Ettmüllers Ausgabe des Frauenlob S . 98 . ' ) Von dllterS her¬
gebracht . *) Kläret . Im Original Pluml . ' ) Wesen.
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2. Aufenthalte des Herzogs Friedrich August in
Oldenburg

(nach dessen eigenhändigem Journal).
Ter Herzog Friedrich August behielt bekanntlich »ach der Erwc»4»ing

Oldenburgs im Jahre 1773 seine regelmäßige Residenz in Eutin bei und nahm
in der Hauptstadt seines neuen Herzogtums nur von Zeit zn Zeit einen vor¬
übergehenden Aufenthalt . Außer im Dezember 1773 in Anlaß der Übertragung
der Grafschaften und der Huldigung und ini Somme » 1785 (dem Jahr seines
Todes ) fanden solche Aufenthalte in Oldeubnrg in den Jahre » 1775, 1777.
1780 und 1782 statt . Tie nachfolgenden kurzen Auszeichnungen über dieselbe!»
,nagen nicht ohne Interesse sein, »veil sie aus den» (in der Großherzoglichen
Privat -Bibliothek in Oldenburg befindlichen) Tagebuch stammen , welches der
Herzog selbst in den letzten vierzig bis fünfzig Jahren seines Lebens eigenhändig
zu führen gewohnt war , »veil sie mancherlei bekannte Raine » berühren und »veil
sie zugleich ein Bild fürstlicher Reiscdispositionen in damaliger Zeit geben.

0 . .Ii »N8SI ».

1773 Dezember 7. nach Hamburg . 8. in die Eoinödie. !l. vom Baum-
Hause mit der Barke nach Harburg . 10. »ach Rothenburg . 11. nach Bremen.
>2. nach Oldenburg . 13. ^ otus ti-aäitionis der Grafschaften und Huldigimg.
17. aus Oldenburg nach Bremen . 18. nach Rothenburg . 19. nach Harburg.
20 . nach Hainburg . 22 . nach Zegeberg. 23 . nach Eutin.

1775 Juni 11. Reise »ach Oldenburg mit »»einer Gemahlin und Suite.
Nachmittags um 6 Nhr aus Eutin , um 10 in Segeberg angekommcn. Die Nacht
durchgesahren: Heidkrug, Tangstedt . Mit frischen Pferden Juni 12. nach Ham¬
burg des Morgens um 9 Uhr. Juni 14. auf de»» Bann,Hause gegessen, nach¬
mittags nin 2 Uhr über die Elbe nach Tostede :c. Juni 15. Breme» abends
«1 Uhr angekoininen. Juni 17. mvrgens um 8 Uhr aus Bremen »ach Barrel¬
graben und Delmenhorst , Falkenburg , Hatten , zn Mittage . Oldenburg abends
um 8 Uhr . Beim Barrelgraben 38 Eingesessene zu Pferde unter Ansührnng
zweier als Offiziere, Kapitän Joh . Beruh . Meyer von Hohenböken, Leutnant
Diedrich Plate von Langewisch, dito Bürger aus Delmenhorst , 18 Pferde.
Kapitän Klöner , Lentnant Jürgen Sommer und Eonrad Voigt . In Hatten
waren 250 geputzte Mädchens , so bis Oldenburg mitlicfen. Juni 19. die Trauer
angelegt aus 6 Wochen für die Königin von Däne mark , Caroline Mathilde.
Juni 28 . die Witwe Gräfin von Bcntink gcb. Thuyl van Seroskcrkcn, Mylord
Athlone und Mr . Thnyl van Servskertcn . Juli 3. der Session in der Re»
gicntngs - Kanzlei beigewohnt. Juli 13. Nach Varel zur Gräfin von Bentink.
Bei der Passierung von Rastede war der Bcainte Jnstizrat Römer mit 50 HauS-
lentcn zu Pferde entgegen. Bei der Vareler Grenze die zwei jungen Grase»
von Bentink , Mylord Athlone , Baron Thuyl van Seroskerken, 20 Mann aus
Varel blau gekleidet zu Pferde und 50 Hausleute dito. Aus der rotour beim
Gcnrral -KricgS-Kommissar Hendorf zu Hahn soupiert und so nach Oldeubnrg.
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Juli 14. niit der Herzogin nach Elsfleth , wo Nachtquartier , und Juli 15. über
Brake , Ovelgönne, Großenmeer , Loherberg nach Oldenburg zurück. Überall fest
licher Empfang . Juli 18. den Grundstein zum Oldenburger Schloßflügcl gelegt.
Juli 20 . voll Oldenburg nach dem Kloster Blankenburg , Jprump , Brookdeich,
Hinteln , Hude (ein Gut , dem Kämmcrjimker von Witzleben gehörig, 50 gehupte
Mädchen ), Berne , Campe, Nachtquartier beim Cainmerrat Scheel. Juli 21 . zu
Pscrde über die Deiche, Berne , Ranyenbüttel , Warfleth , Ritzenbüttel, Bardenfleth,
Lemwerder — die Stcdinger Hansleutc an die 50 stark blieben mit ihrer Feld
ninsik in Lemwerder —, von da zu Wasser nach Vegesack— retour über Deichs
Hausen nach Campe. Juli 22 . von Campe über Bettingbühren , Huntebrück,
Alienhuntorss nach Oldenburg . Juli 25 . nach Rastede . Juli 27 . von Oldenburg
nach Wiefelstede, Bockhorn, Nencnburg . Juli 28 . nach Zetel, Ellenserdamm :e.
und nach Nenenburg zurück. Juli 29 . von Nencnburg über Westerstede, Elmen
dorf, Zwischenahn, Neuenkrug, AlexandershauS nach Oldenburg zurück. Aug . 14.
der Cammerfcssion beigeioohnt. Aug . 15. über Großenmeer und Strückhausen
nach Hartwarden . Aug . Iti . zu Pferde über die Deiche nach Tossens. Aug . >7.
weiter nach Jade . Aug . 18. über Jaderberg , Hahn , Rastede nach Olden
bürg . Aug . 2!». Vo>t Oldenburg nach dein Hasbrnch . Nachtquartier in
Hohenböken. August 30 . nach Grüppenbühren , Schönemoor :c. durch Sie
dingcrland und über Altenhuntorf nach Oldenburg zurück. Septbr . 7. Jagd
beim Wildenloh . Mittags in Wehnen . Septbr . 9. nach Loh. Septbr . >7.
von Oldenburg nach Bremen . Mittags zu Elmeloh beim Kammcrjunker von
Witzleben. Septbr . 21 . in Hamburg , 29 . in Wandsbek , Okt. 1. in Eutin . —
Oldenburgischc Gesellschaft: Ilaclamo la Laronno cko 4Vo<IoI uns Union -, cku
Dänemark , komme <In Geh. Konf.-Rat , ckenx killen ciont Paine « mariee an
Daran cko Llestmaebor — Aackame 1a Oomtoono äs Lebmottan nee Dasns-
n -itron Io ktlmi OliambsIIan ot Konf.-Rat , ckvu.v cio «oo Dilles — Raäame
de HarlinAen venvo noo Dumolrrou ckn Holstein ot uns kille — 4 kille«
Vairrencloi-kkeu, le pvro Kons.-Rat — Iran Landrütin Schreeb eine Peine,
2 kille .-- äont uns marine -i un kettlsr — Etatsrat Bergen , geb. Schilden -
Regierungsrätin Rössing geb. Irl . Rochau a. d. OSnabrllckschen — Kamnierrat
und Oberdeichgraf Schmidt Hunnchs Frau , Kanzleirat Rodens Tochter —
Etatsrätin Hendorfsen geb. Schomburgen — EtatSrätin Sknzcn eine Llmiaräe
cke I» Oarcko — Frau Äammcrherrin Dinklage geb. Hammersteinen ans den,
Osnabrückschen — Majori » Blücher eine Brcuneck.

1777 Juli 18. aus Eutin . Juli 23 um 8 Uhr morgens aus Bremen
nach Delmenhorst , mittags in Dingstedt , Oldenburg abends 6 Uhr. August 9.
nach dem Amte Apen alleine. Aug . 20 nach Brake und Elsfleth . Septbr . 1.
reifet inein Neben nach Hamburg . Sept . 18. AnS Oldenburg nach Bremen.
Mittags in Nutzhorn bei der Frau von Oinpteda . Oberst von der Horst ihr
Brnder . Frl . von Oniptcda und von Aichstedt. Sept . 30 . retour nach Eutin.

1780 Juli II . aus Eutin . Juli 16. von Bremen nach Delmenhorst.
Ilm 6 Uhr nach Oldenburg . Nene Tamens in Oldenburg : Frau Etatsrätin
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(Georges geb. zu Dannstadt . Juli 23 . Kannncrjunker Holst . Juli 26 . nach Elsfleth
gewesen. Juli 31 kam mein nsveu nach Oldenburg . Aug . 3 . nach Bosthvm
die Nacht über . Aug . 4 . de» neuen Friedrich - Augusten - Groden besehen, über
Barel , Rastede nach Oldenburg . Obersorstmeister von Stralenheim . Aug . 16.
nach Motzen im Stedingcrlande , allwo ein Schiff abgclassen , abends nach
Oldenburg . 2 Irl . Witzleben , Etianoincffcn zu Wemmelsstoft , 5 Frl . Witzleben,
Schwestern des Knmmerstnikcrs . Aug . 26 . Iran von Oinpteda Wittwe . Aug . 21.
zwei Deputierte der Stadt Bremen , Ratsherr Post und Syndikus ülrich mit
mit einem Schreiben . Aug . 25 . Gräfin Bentink von Varel . Aug . 26 . mittags
zu Rastede . Aug . 31 . nach Barel . Septbr . 5 . Frau Greisin von Bentink.
Scptbr . 7 . auS Oldenburg gereist , mittags in Delmenhorst bei Kammerherrn
von Johnen ec. Sept . 23 in Eutin.

1782 Juli U. von Eutin . — Juli 13 . aus Bremen nach Tingstedt , dort
gegessen und so nach Oldenburg . Juli 14 . Kammerj . von Donop angekoinmcn
und in Dienst getreten - Änderungen in der Damenwelt . Juli 30 . Exkursion
nach Ovelgönne , Brake und Elsfleth . Aug . 6 . desgl . nach Rothenkirchen (Pastor
Westing ). Aug . 7. über Strohausen nach Landwührden und nach Rothenkirchen
zurück . Aug . 8 . nachmittags nach Oldenburg . Aug . 22 . nach Wardenburg ?c.

Sept . 22 . nach Bremen . Okt . 6 . in Eutin.



X.
Neue Erscheinungen

Hie Herren Verfasser ersuche » wir , neue litterarischc Erscheinungen
zur Landesgeschichte , insbesondere auch Sonderabzüge ihrer in

Zeitschriften und Zeitungen veröffentlichten Aufsätze , deren Berück¬
sichtigung an dieser Stelle gewünscht wird , uns srenndlichst cinzu-
seuden , damit die jährliche Berichterstattung eine möglichst voll¬
ständige Litteraturschau zu liefern instand gesetzt wird.

Die Redaktion.

Landes - und Volkskunde.
Landeskundedes Großherzogtums Oldenburg. Zunächst zur Ergänzung

der Schutgeographie von E . von Seydlitz hcrausgcgebeu lion
Professor vr . Gustav Riithniug in Oldenburg . Mit einem Karten-
und Bilderanhang . Zweite , verbesserte Auflage . Breslau . Fer¬
dinand Hirt 1901 . 56 Seilen . Preis kartoniert 75 -t.

Die zum erstenmal im Jahre 1805 erschienene Landeskunde G.
Nüthnings liegt in einer verbesserten und um mehr als ein Drittel des
früheren Umfangs erweiterten Gestalt vor. Schon die Thatsache der
Notwendigkeit einer neuen Auflage beweist, daß diese Landeskunde in den
Schulen des Großherzogtums Oldenburg festen Fuß gefaßt hat , und nach
der erneuten Durchsicht des Büchleins wird man sich überzeugen , daß
das brauchbare Büchlein diese Verbreitung verdient . Die zugleich
historische und geographische Vorbildung des Vs. befähigt ihn gerade zu
einer solchen Arbeit in besonderem Maße ; nach der historischen Seite hiu
botm dem Vf. die Studien , die er auf dem Gebiet der Lrtskundc zu
P . Kollmanns Statistischer Gemeindebeschrcibung des Herzogtums Olden¬
burg beigesteuerl hat , ersichtlich eine gute Ergänzung für die neue Auflage;
gewissermaßen als kartographische Parallelarbeit zu der Landeskunde hak
R . unter Zugrundelegung der Meßtischblätter eine Wandkarte des Herzog¬
tums im Maßstabe von 1 : 100000 mit Darstellung der Höhcnschichten
angesertigt (diese im Text als vollendet bezeichnet? Karte wird übrigens
nach gefl. Mitteilung des Vf . erst im Januar 1902 ansgegebe» werden
tonnen ).
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